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xx* Griffel sehr lang, bärtig; Hüllblätter fingerig—geteilt;
— 53 —
Mit Kelch und Blumenkrone, letzterer größer
als der Kelch.

aa. Blumenblätter ohne Honiggrübchen am runde v
Auf Äckern wachsende Pflanzen mit scharlachroten oder
gelben Blüten und leicht abfallendem Kelche; Früchtchen
zahlreich, 1samig. Adonis. 12.
Gartenpflanzen mit sehr großen roten, selten weißen Blü—
ten und bleibendem Kelche: Früchte 2 bis 5, mehrsamig.

Paeonia. 25.

bb. Blumenblätter mit Honiggrübchen am Grunde.

* Vandpflanzen.

 Fruchtboden lang, walzlich; Blumenblätter sehr klein,
gelb; Staubgefäße 5 bis 8. Myosurus. 18.
Fruchtboden gewölbt oder kurz-kegelförmig.
„ Kelch 83blättrig, Krone 7 bis 10blättrig, gelb; Honig—

grübchen ohne Deckschuppe. Ficaria. 16.
Kelch 5 blättrig; Krone meist 5 blättrig, gelb; Honig—
grübchen mit einer Deckschuppe. Ranunculus. 15.

Wasserpflanzen.
Kelch 5 blättrig, Krone 5 blättrig, weiß; Honiggrübchen
ohne Deckschuppe. Batrachium. 14.

3. Mit Kelch und Blumenkrone (Caltha nur mit

gefärbtem Kelche), letztere kleiner als der Kelch
(in Honiggefäße umgebildet.)

aa. Fruchtknoten bis zum Grunde getrennt.

*Die 5 bis 15 gelben Kelchblätter kugelig zusammengeneigt,
kleine, lineale Blumenblätter umschließend; Blätter hand—
förmig geteilt. Trollius. 18.
Die 5 dottergelben Kelchblätter ausgebreitet, ohne Blumen—
blätter; Blätter glänzend, nierenförmig. Caltha. 17.
Die 5 grünen oder weißen Kelchblätter ausgebreitet, kleine
röhrige Blumenblätter mit 2lippiger Platte umschließend;
Blätter fußförmig—geteilt. Helleborus. 19.

Fruchtknoten ganz oder bis zur Mitte verwachsen.

Hellblaue Kelchblätter, welche 8 kleine, 2lippige Blumenblätter
umschließen; Blätter 2 bis 3fach —fiederspaltig.Nigella. 20.

II. Mit regelmäßigen gespornten Blüten.

Mit 5 meist blauen Kelchblättern und 5 blauen, trichterförmigen
Blumenblättern, deren jedes einen Sporn trägt. Aquilegia. 21.

III. Mit unregelmäßigen Blüten.

a. Kelch 5blättrig, blumenblattartig gefärbt, das oberste
Kelchblatt mit einem langen Sporn? Blumenkrone meist
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